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Massives Umdenken in der 

Haushaltspolitik unumgänglich 
Der Stadt drohen Rekordverschuldung und Ver-

lust der Handlungsfähigkeit 

BRAUNSCHWEIG (29. Oktober 2020). Die Corona-Pandemie be-

lastet nicht nur den Bundeshaushalt und den Haushalt des Landes 

Niedersachsen, sondern reißt auch in der Stadt Braunschweig 

große finanzielle Löcher. Anlässlich der Vorstellung des Verwal-

tungsentwurfes für den Haushalt 2021 fordert die CDU-Ratsfraktion 

deswegen weitreichende Einsparungen überall dort, wo es nicht 

um zwingende Zukunftsausgaben geht. „Die verantwortungslose 

Haushaltspolitik von Rot-Grün muss endlich aufhören, wir brau-

chen ein massives Umdenken. Der Rat muss zurückkehren zu ei-

ner Finanzpolitik mit Augenmaß, andernfalls droht der Stadt mittel-

fristig der finanzielle Kollaps“, warnt Claas Merfort, finanzpolitischer 

Sprecher der CDU im Rat der Stadt. 

Die Verwaltung fordert er auf, eine Streichliste von Projekten zu er-

stellen, die nicht unbedingt oder nicht unmittelbar erforderlich 

seien. Klein-Klein helfe jetzt nicht mehr weiter, so Merfort. Es 

müsse auch schmerzhafte Einschnitte geben. Beispielsweise könn-

ten Straßensanierungen und bei den Einzelprojekten die Bahnstadt 

in die weitere Zukunft geschoben werden. Eine Priorisierung ist 

dringend erforderlich. Den Ausbau der Kinderbetreuung und die 

Schulsanierungen nimmt Merfort jedoch ausdrücklich aus. 

Die Corona-Pandemie dürfe jedoch nicht als permanente Ausrede 

für die hohen städtischen Defizite und unaufhörlich steigende 

Schulden herhalten. Ständig nur auf Land und Bund zu verweisen, 

wird der kommunalen Aufgabe und Herausforderung nicht gerecht. 

Es gehe jetzt darum, die Handlungsfähigkeit der Stadt zu erhalten 

und zu verhindern, damit nicht bald andere, nämlich die Kommu-

nalaufsicht des Landes, über Ausgaben und Investitionen in unse-

rer Stadt entscheiden. 



„Wir müssen der finanziellen Schieflage entschieden entgegenwir-

ken. Es kann auch von sozialdemokratischen und grünen Ratsmit-

gliedern erwartet werden, dass sie die ernsthafte Bedrohung erken-

nen, und sie auf unseren seit Jahren geforderten Kurs der Seriosi-

tät und Solidität einschwenken“, hofft Merfort auf breite Zustim-

mung für ein dringend erforderliches Sparkonzept. 

Die liquiden Mittel der Stadt seien nahezu aufgebraucht, es ist ein 

massiver Anstieg der Schulden von rund 150 Millionen in den letz-

ten Jahren auf bald eine Milliarde Euro zu befürchten. Die Situation 

drohe damit noch dramatischer zu werden als 2001, als CDU-

Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann nach der rot-grünen Miss-

wirtschaft aufräumte. 

„Gerade unter diesem Gesichtspunkt benötigt die kommunale Fi-

nanzpolitik mehr Verantwortungsbewusstsein. Wir sagen das ohne 

Häme, aber jetzt zeigt die Corona-Krise, dass unsere Forderungen 

nach Weitsicht bei den Haushaltsberatungen der Jahre 2017 bis 

2020 richtig waren. Wäre ihnen die rot-grüne Ratsmehrheit gefolgt, 

stünde die Stadt jetzt nicht in dieser dramatischen Notsituation. Es 

waren Jahre mit überragender Einnahmesituation, in denen Rück-

lagen hätten aufgebaut werden können, ja müssen, aber das Geld 

wurde mit vollen Händen ausgegeben“, kritisiert der CDU-Finanz-

experte Claas Merfort. 

Die jetzt drohende Schuldenhöhe ist aus Sicht der CDU-Ratsfrak-

tion vor allem eins: ein Offenbarungseid der rot-grünen Stadtpolitik. 

Dabei ist der Verweis auf die derzeit niedrigen Zinsen nicht mehr 

als eine Milchmädchen-Rechnung, denn diese Schulden müssen 

früher oder später doch zurückgezahlt werden. „Schon jetzt ist der 

angehäufte Schuldenberg völlig unfair gegenüber der jungen Ge-

neration und wir erkennen keinen Plan, wie er wieder abgetragen 

werden soll “, erklärt Merfort seinen dringenden Appell an alle 

Ratskolleginnen und -kollegen, Vernunft walten zu lassen. Gleich-

zeitig sagt Merfort: „Wir stehen Gesprächen natürlich offen gegen-

über und laden vor allem SPD und Grüne ein, mit Augenmaß aber 

entschieden, die Rückkehr zur finanziellen Solidität einzuleiten.“ 



Seine Fraktion werde im weiteren Verfahren dazu konkrete Vor-

schläge machen. Nach der Präsentation des Verwaltungsentwurfes 

für den Haushalt 2021 heute erfolgt die Diskussion in den Fraktio-

nen, Mitte November werden die Bezirksräte angehört. Die Bera-

tungen in den Fachausschüssen sind dann für Ende Januar 2021 

geplant, bevor am 23. März der endgültige Ratsbeschluss erfolgen 

soll. 
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